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Jungen 19 Hessenliga

JSK Rodgau : TTV GSW 
Samstag, 12.11.2022, 16:30 Uhr

Erneuter Erfolg für den TTV GSW in der Jungen 19 
Hessenliga

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TTV GSW im Spiel der Jungen 19 Hessenliga beim JSK Rodgau endgültig fest. Eine sichere Bank
war an diesem Tag insbesondere das untere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel
siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen Erfolg für seine
Mannschaft sicherte Julian Stütz, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für
das Team in diesem Mannschaftskampf fixierte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Reichenbach / Ochsenhirt wehrten eine 1:0 Satzführung von
Michahelles / Michahelles ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Es dauerte eine
Weile, bis Lamm / Gries ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Stütz / Daud quittieren mussten. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nach den anfänglichen
Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Esben Reichenbach wehrte eine 1:0 Satzführung von Bennit
Michahelles ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Zwischenzeitlich konnte Kai
Ochsenhirt zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das im Vorhinein als fifty-fifty eingeschätzte
Spiel gegen Simon Michahelles aber trotzdem deutlich mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als
das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Erik Lämmer bekam seinen Gegner Berk
Daud beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Felix Gries gegen Julian Stütz hieß das nächste
Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier
Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des JSK Rodgau
und des TTV GSW in die Box. Einen Zähler für die Gäste musste Esben Reichenbach dann bei der
1:3-Niederlage gegen Simon Michahelles hinnehmen. Kai Ochsenhirt gelang es wenig später Bennit
Michahelles zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er
seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Erik Lämmer bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Julian Stütz. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam
vorzeitig fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Felix Gries bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Berk Daud dann doch
niedergerungen worden. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Ergebnis von 7:
3 für den TTV GSW.

Durch diese Niederlage hat der JSK Rodgau in der Saison nun 3 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 19.11.2022 gegen die TSG
Sulzbach 1888 bevor. Für den TTV GSW steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die DJK-TTC
Ober-Roden (J15) am 19.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:4 geht.

 Statistik:
 JSK Rodgau

Doppel: Reichenbach / Ochsenhirt 1:0, Lämmer / Gries 0:1 
Einzel: E. Reichenbach 1:1, K. Ochsenhirt 1:1, E. Lämmer 0:2, F. Gries 0:2 

 TTV GSW
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Doppel: Michahelles / Michahelles 0:1, Stütz / Daud 1:0 
Einzel: S. Michahelles 2:0, B. Michahelles 0:2, J. Stütz 2:0, B. Daud 2:0


